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Anfrage 0995/2012 zur Sitzung Stadtrat am 13.06.2012 

 

Militärische Nutzung von Mainzer Flächen und des Flugplatzes 

Wiesbaden-Erbenheim durch die US-Streitkräfte (SPD) 
 
 Die US-Streitkräfte haben angekündigt, ihre Truppenübungsplätze auf dem Gelände des 
Mainzer Sandes und am Layenhof in Finthen zu ertüchtigen und diese verstärkt zu nutzen. 
Den Medien war zu entnehmen, dass das Grünamt den US-Streitkräften eine Genehmi-
gung seitens der Stadt Mainz für die geplante Nutzung erteilt hat. 
 
Eine verstärkte Nutzung des Truppenübungsgeländes durch die Amerikaner hätte negati-
ve Auswirkungen auf das angrenzende, sensible Naturschutzgebiet, das unter der höchs-
ten europäischen Schutzstufe steht. Der Mainzer Sand stellt sich als einzigartiges Gebiet 
in Europa dar, indem viele seltene Arten den Vorposten ihrer Verbreitung gefunden haben. 
Das Gelände wird durch höchstes europäisches Naturschutzrecht (Naturschutzgebiet, 
FFH-Gebiet und EU-Vogelschutzgebiet) geschützt. 
 
Bereits 1993 hat der Stadtrat auf SPD-Antrag die Freigabe des militärischen Übungsge-
ländes im Mainzer Sand gefordert, der Ortsbeirat hat diese Haltung im Bewusstsein der 
Bedeutung des Naturschutzgebietes immer wieder unterstrichen. 
 
Die SPD-Stadtratsfraktion ist der Auffassung, dass ob mit oder ohne schweres Militärge-
rät, die Ausweitung der militärischen Nutzung in Mainz nicht mehr in unsere Zeit passt. 
Dies zeigt sich insbesondere am Layenhof, in dem das Vorhaben der Amerikaner die posi-
tive Entwicklung konterkariert. 
 
Mit Blick auf die schwere Belastung durch den Fluglärm ausgehend vom Frankfurter Flug-
hafen sollten auch die Flugbewegungen von Flugplatz Wiesbaden-Erbenheim beachtet 
werden. 

 
Wir fragen die Verwaltung: 
 

1. Wer hat die Genehmigungen für die Arbeiten auf den Flächen des Naturschutzge-
bietes „Mainzer Sand“ und am Layenhof erteilt? 

a. Welche konkreten Auflagen enthalten die Genehmigungen? 
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b. Sieht die Verwaltung in den Genehmigungen einen Widerspruch zum Main-
zer Interesse, die militärische Nutzung zu beenden? 

 
2. Welche Ausweitung der militärischen Nutzung erwartet die Verwaltung nach den In-

standsetzungs- uns Umbauarbeiten der US-Streitkräfte insbesondere im zeitlichen 
Umfang und der Art der militärischen Nutzung? 

 
3. Wie werden sich die Flugbewegungen aus Sicht der Verwaltung beim Flugplatz 

Wiesbaden-Erbenheim entwickeln? 
a. Welcher Art von Flugverkehr ist zu erwarten? 
b. Wie ist die Routenführung konkret geregelt? 
c. Welche Regelungen bestehen für Nachtflüge? 

 

 

gez. Dr. Eckart Lensch 

SPD-Fraktionsvorsitzender 
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